7. 


Donnerſtag, den 18. Februar 1836. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


In der Naͤhe der Stadt iſt ein Sack mit Getraide gefunden worden. 


Der Eigenthümer wird 


aufgefordert, ſich deshalb bei uns zu melden und ſein Eigenthum daran nachzuweiſen. 


Goͤrlitz, den 11. Februar 1836. 


Geburten. 


Görlitz. Mſtr. Joh. Carl Ghelf. Winkler, 
B., Fiſcher und Tuchwalker allh., und Fru. Aug. 
Carol. Henriette geb. Härtel, Tochter, geb. den 
3., get. den 7. Febr., Auguſte Marie. — Joh. 
Aug. Hoͤher, B. und Stadtgartenbefig. allh., und 
Frn. Ich. Chriſt. Frieder. geb. Rieſchke, Tochter, 

eb. den 26. Jan., get. den 7. Febr., Johanne 
Ebriſtane Friedericke. — Joh. George Fünfftüd, 
Haͤusl. und Schneider in Rauſchwalde, und Frn. 
Joh. Chriſt. geb. Martin, Tochter, geb. den 24. 
Jan., get. den 7. Febr. Johanne Thereſie. — 
Hrn. Heinr. Aug. Ludwig Paul, Königl. Preuß. 
Landgerichtsrathe alh., und Irn. Julie geb. Maus 
rer, Sohn, geb. den 5. get. den 8. Febr., Hugo 
Gäfar. — Mſtr. Joh. Friedrich Neumann, Hufs 
und Waffenſchmied in Niedermoys, und Frn. Ca⸗ 
rol. Friederike geb. Oehme, Tochter, geb. den 5., 
get. den 9. Febr., Caroline Auguſte. — Joh. Chri⸗ 
ſtoph Hollas, in herrſchaftl. Dienſten allh., und 


Koͤnigliches Polizei- Amt, 


Frn. Chriſt. Carol. geb. Foͤrſter, Tochter, geb. den 
J., get. den 9. Febr., Emma Amalie. — Hrn. 
Cbriſt. Friedr. Imman. Theurich, B., Gaſthofs⸗ 
befiger und Fleiſchhauer alb., und Sen. Ebriſtiane 
Carol. geb. Leuſchner, Sohn, geb. den 3., get. 
den 10. Febr., Herrmann Guſtav. — Hrn. Joh. 
Georg Jacobi, B., Schwarz: und Schoͤnfärber 
allh., und Frn. Chriſt. Amal. geb. Ifrael, Sohn, 
geb. den 5., get. den 12. Febr., Guſtav Adolph. — 
Joh. Glob. Zündler, B. und Hausbefig. allh., u. 
Frn. Joh. Frieder. geb. Richter, Sohn, geb. den 
Z., get. den 12. Febr., Ernſt Adolph Paul. — 
Carl Benjamin Adolph, B. und Schuhmachergeſ. 
allh., und Frn. Chriſt. Carol. geb. Schubert, Toch⸗ 
ter, geb. den 6. Febr., ſtarb nach der Geburt. — 
Joh. Doroth. geb. Schuhmann unehelich. Sohn, 
todtgeb. den 6. Febr. a s 
Verheirathungen. 

Görlitz. Mr. Joh. Chriſt. Gottl. Schmidt, 

B. und Weißbaͤcker allh., und Soft. Jul. Amalie 
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geb. Reiß, weil. Mſtr. Traug. Leber. Reiß's, B. 
und Seilers allh., nachgel. ehel. aͤlteſte Tochter, 
anjetzt Mſtr. Carl Friedrich Penzig's, B. u. Sei⸗ 
lers allhier, Pflegetochter, getr. den 31. Jan. — 
Mſtr. Andreas Neudorff, B. und Tuchfabr. allh., 
und Igfr. Chriſtiane Juliane Fritſche, Mſtr. Job. 
Friedr. Fritſches, B. und Tuchfabr., auch Stadt⸗ 
gartenbef. allh., ehel. aͤlteſte Tochter, getr. d. 1. Febr. 
— Mſtr. Joh. Glieb. Ehrenfried Brückner, B. u. 
Korbmacher allh., und Igfr. Frieder. Sophie Reich, 
weil. Mitr. Sam. Gfried. Reich's, B. und Tuch⸗ 
machers allh., nachgel. ehel. einzige Tochter, getr. 
den 7. Febr. — Mſtr. Friedr. Aug. Arnold Drom⸗ 
lien, B. u. Schneider allh., und Igfr. Amal. Aug. 
Hartmann, weil. Joh. Chriſt. Hartmann's, B. u. 
Hausbeſitzers in Reichenbach, nachgel. ehel. einzige 
Tochter, getr. den 7. Febr. — Carl Traugott 
Roitſch, Tuchſcheerergeſelle allh., und Jul. Amal. 
Thereſie Herrmann, Joh. Friedrich Auguſt Herr⸗ 
mann's, geweſ. Pofamentiergef. allh., ehel. zweite, 


anjetzt Wilh. Clemens Fiſcher' alt, 
Pflegetochter, getr. den 8. Febr. 2 allh., 


Todes fälle. 


Görlitz. Igfe. Anne Dor. geb. Gierth, weil, 
Mſtr. Chriſt. Gfried. Girth's, B. und Tuchmach. 
ald., und Fru. Anne Roſ. geb. Tauſend, nach⸗ 
gelaſſ. Tochter, gef, den 6. Febr., alt 75 J. — 
Joh. Glieb. Kerner, geweſ. B. und Stadtgarten⸗ 
befig. all., geft. den 5. Febr., alt 68 J. — Hr. 
Joh. Ghelf. Poͤſchmann, B., Spitz⸗ und Pudritz⸗ 
kramer allh., geſt. den 4. Febr., alt 67 J. — Joh. 
Dorothee geb. Schuhmann, weil. Mſtr. Joh. Glob. 
Schuhmann's, B. und Oberälteſten der Fleiſch⸗ 
hauer allh., und weil. Frn. Joh. Doroth. geb. 
Maukiſch, nachgel. Tochter, geſt. den 7. Febr., 
alt 36 J. — Frau Job. Chriſt. Bittner geb. Bluͤ⸗ 
mel, Anton . Adalbert Bittners, Tiſch⸗ 


lergeſell. allh. egattin „ d Saar 
32 Jahr. 9 Ehegattin, geſt er Febr., alt 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis, vom 11. Februar 1836. 


Ein Scheffel Walzen 2 thlr. | 5 ſgr. — pf. 1 thlr] 22 ſgr. 6 pf 
„ „ Korn 1 25 6 = 1—᷑ — 
s „ Gerſte — 28 9 — 27 6 
Pi =» Hafer — = 20. 3 — : — 118 9 

Amtliche Bekanntmachungen. 


Die auf dem hieſigen rathhaͤuslichen Steuer » Locale entbehrlich gewordenen Utenſilien, beſtehend 
in mehrern großen und kleinern Schraͤnken, Tiſchen und dergleichen, ſollen 


am 20ften Februar d. J 


Vormittags um 9 Uhr, an Ort und Stelle, gegen baare Bezahlung verſteigert werden | weßhalb 
ches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. ä 9 weßhalb ſol⸗ 


Goͤrlitz, am 16. Februar 1836. 


Bekannt m a 


Der Magiſtrat. 
chung. 


— — 


Da der in dieſem Fruͤhjahre auszuführende Umbau des hieſigen Pfarrhauſes an den mindeſtfor⸗ 
dernden Baumeiſter uͤbergeben werden ſoll, ſo wird dazu ein Licitations⸗Termin, Sonntag den 28. 
Februar, Nachmittags 2 Uhr, auf dem hieſigen herrſchaftlichen Schloſſe ſtattfinden. Riß und An⸗ 


lag liegen auf der Pfarre zur Anſicht bereit. 
5 apa, den 14, Februar 1836. ° 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Das Kirchen Collegium . 


T 


Der Stadtgarten Nr. 824 auf der Kohlgaſſe ift aus freier Hand zu verkaufen; das Nähere iſt in 


der Nonnengaſſe Nr. 81 b zu erfahren. 
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Ein Stadtgarten mit 11 Berl. Schffl. Feld, welcher ſich vortheilbaft zur Gärtnerei qualffizirt, 
ſehr gute Sorten Obſtbaume hat, iſt von heute ab zu verkaufen oder zu verpachten. Auch koͤnnen 11 
Berl. Schffl. Ackerland beſonders dazu verkauft oder verpachtet werden; nähere Auskunft hierüber er⸗ 
theilt die Expedition des Anzeigers. Lee 
Familienverhältnifle halber bin ich Willens mein zu Heiligenſee, Görliger Kreiſes, unter 
Nr. 1 gelegenes Scholzengut mit der vor Kurzem neu und gut eingerichteten Branntweinbrennerei, 
aus freier Hand zu verkaufen. Saͤmmtliche Wohn⸗ und Wirihſchaftsgebaͤude find vor circa 6 Jahren 
neu und maffiv erbaut. Darauf Reflectirende belieben ſich bei dem Muͤllermeiſter Mich ael zu Tie⸗ 
fenfurt, dem ich das Verkaufsgeſchaͤft uͤbertragen habe, zu melden. Eee 
> verwittw. Cantor Pachaly. 


... ———— j EL En nn ˖ ͤ ——ͤ ˙ ——— near au 

Pferde» Verkauf. Es ſteht eine Schwarz⸗Fuchs⸗Stute mit ſchmaler weißer Bläffe, 8 Jahr alt, 
in gutem Stande, nebſt einem Fohlen von 3 Wochen, ebenfalls Fuchs mit weißer Blaͤſſe, maͤnnli⸗ 
chen Geſchlechts, zu verkaufen. Das alte Pferd iſt 11 Viertel 10 Zoll hoch und koͤnnen Kaufluſtige 
ſich daſſelbe nebſt dem Fohlen nach Belieben innerhalb 14 Tagen beſehen und den Handel abſchließen. 


* e en 7 ae TE He 2 ah 
Ein guter moderner Flügel mit den gewöhnlichen Veranderungen, fo wie ein elegant fournirter 
Schreib⸗Secretair, verbunden mit Commode, ſtehen um billigen Preis in Nr. 404 in der Weber⸗ 


— 
Eine Seifenſiederei mit allem dazu gebörigen Handwerkszeuge, nebſt Wohnung und Laden, ſteht 
zu verpachten; das Nähere iſt bei dem Eigenthümer Nr. 126 am Obermarkt zu erfahren. N 


— — -r — —— ——— — 

Kapitalien von 100, 200, 500 thirn. zu 4: pCt. und mehrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinſen 
nd gegen ſichere Hypotheken nachzuweiſen Brüdergaſſe Nr. 138 zwei Treppen hoch. 

Einige Kapitalpoſten von 500 thlr. zu 4 pCt. Verzinſung find gegen ſichere Hypothek auszulel⸗ 

hen; wo? ſagt die Exped. des Anzeigers. 5 


0 Ergeben es A vi ſ o. 
Unterzeichnetes empfiehlt zu geneigter Beachtung, Beſtellung und Kauf: 

Chemiſch elaſtiſche Streichriemen, vorzüglichſter Güte, a St. 122 for. bis 13 thlr.— 
Chemiſch⸗ präparirtes Knochenmehl, der Centner 1— 18 for, welches auf Feldern und Aeckern 
67 Jahre andauert, weit beffer als Gyps düngt, und wovon 1 Str. fo viel als 4 Fuder Dünger 
erſetzt. — Steinkohlen, ſowohl Stück-, Schmiede- als Kalkkohlen, erſtere die Tonne — gleich 
4 Berl. Schffl. — zu 1 thlr. 9 far., letztere beide Sorten die Tonne I thlr. Auch werden fortges 
ſetzt beliebige Quankitaͤten Steinkohlen an Kalkofenpächter, Brennereien und Brauereien auf Grund 

von Contracten vergeben. — Blaufarben von 18-22 thlr. der Ctr. in 5 verſchiedenen Sorten. 
Verzeichniſſe von allen Arten Gewächſen aus Dresden werden jederzeit ausgegeben, fewie Beſtel⸗ 
lungen darauf angenommen. — Gußeiſerne Schmiede ⸗ Apparate um Kohlen zu ſparen und 
den Eiſenabgang zu vermindern, ſo wie dergl. emaill. Kochgeſchirr. — Kleeſaat, rothe der Str. 

15 thlr., weiße der Cir. 18 thlr. bei Baarzablung. — Mit Lotterie > Looſen zur 73. Claſſen⸗ 
Lotterie. — Zu allen Geldgeſchaͤften, mit Tuſchtin te, zu Kauf, Tauſch, Pacht, Verkauf 
und Verpacht aller hierzu gehoͤrenden Gegenſtaͤnde, ſo wie zu jederartigen ſoliden beehrenden Auf⸗ 
traͤgen empfiehlt ſich ; 

„Das allgemeine Agentur⸗, Commiſſions- und Geſchafts⸗ 
Comptoir des Kreiſes Löwenberg.“ 


. —::: 
Zu der Breslauer Kornschen Zeitung, mit der schlesischen Chronick; u der Berliner 


Haude und Spenerschen, und zu der Leipziger Zeitung können noch einige Leser eintreten und 
solche zeitig erhalten, von 2 Michael Schmidt, 


—— ————, 


Zr 


Capitalien jeder Höhe zu 4 und 43 pCt. find zur Unterbringung uns neuerdings übertragen, 
und wegen Mangel an guten hypotbefarifchen Rechten, einſtweilen in Pfandbriefen und Staats⸗ 
ſchuldſcheinen, angelegt worden. Diejenigen refp. Capitaliſten, welche vielleicht dergleichen Effekten 
gegen Ceſſion vorzüglich guter, pupilariſcher Rechte, acquiriren wollen, dürfen ſich gefälligft bald 
ebenſowohl als diejenigen an uns wenden, welche als Grundſchuldner, gegen zu gewaͤhrende ſichere 

ppotheken, Capitalien ſuchen, fo wie überhaupt mit den An- und Verkauf von Pfandbriefen und 
Sad gad en ſich unausgeſetzt beſchaͤftiget. 7 x 

Goͤrlitz, den 16. Febr. 1836. Das Central⸗Agentur⸗Comtoir 

N Petersgaſſe Nr. 276 gleicher Erde. 


R Ergebene Benachrichtigung. En 
um mit dieſer Anzeige jeder fpezielen Zuſchrift überhoben zu feyn, widmet das Comtoir den ges 
ehrten Rittergutsbeſitzern de. die Nachricht, wie es die früher erhaltenen Verkaufs⸗Aufträge, fo lange 
eine förmliche Rücknahme derſelben nicht erfolgt, als noch gültig betrachtet, daher auch im bevorſte⸗ 
henden Fruͤhjahr die Beſichtigung ſolcher Güter, mit den zu erwartenden Kaufluſtigen vornehmen 
wird; auch fortwährend anderweiten Guts⸗Verkaufs⸗ und Ankaufs⸗Auftraͤgen entgegen ſieht. 
Goͤrlitz, den 16. Februar 1836. Das Central ⸗ Agentur : Comtoir, 
Petersgaſſe Nr. 276 gleicher Erde. 


3 i a ecke 
licher Keimfaͤhigkeit ift billig zu verkaufen und Probe einzuſehen im 
vr vorzüglich 5 N Gentral = Agentur» Gomtoir, 
Petersgaſſe Nr. 276 gleicher Erde. 


Mehrere Stellen 1 Erlernung der Oeconomie find offen. Ein cautionsfähiger Schaafmeifter, 
mehrere empfehlungswuͤrdige Oeconomen und Forſtbeamten, Privatſecretaire, einige Erzieherinnen und 
Geſellſchafterinnen, fo wie mehrere Handlungs⸗Commis, ſuchen alsbald odec zu bevorſtehende 
Oſtern, ein Unterkommen. Das Central Agentur = Gomtoir. 

Görlitz, den 16. Februar 1836. Lindmar. 5 


Eine Pudritzkramgerechtigkeit wird ſchleunigſt anzukauſen geſucht, auch ein in guter 
Lage befindlicher Brauhof und mehrere Privathaͤuſer. 5 

Wohnungen werden für bevorſtehende Oſtern und fpätere Termine, auf Höhe von 40 — 80 

ler jaͤhrlichen Miethzins, zu miethen geſucht. 
e 16. Februar 1836. Das Central ⸗Agentur⸗Comtoir. 

- Ein Stadtgarten Eu 
mit vielen und gutem Acker- und Wiefenlande, ſchoͤnem Gemüſe⸗ und Obſtgarten, auch hinreichendem 
lebenden und todten Inventarium verſehen, iſt billig zu verkaufen. Die bis zu 3tel des künftigen 
Kauſpreiſes darauf zu Apet. 2 . a den Ankauf, ſelbſt dem minder 

i ehr annehmlich. Goͤrlitz, den 16. Febr. : 
eh 5 a Das Central⸗Agentur⸗Comtoir. 


Zur Aufſchüttung einiger Hundert Sack Getraide, iſt ein ſicherer, trockner und dabei luftiger Bo⸗ 
den, alsbald zu vermiethen, durch das Central = 9 75 ei Comtoir. 
5 indmar. 


Unzeige. Einem verehrten Publiko hieſiger Stadt und Umgegend macht Unterzeichnete erge⸗ 
benſt bekannt, daß ſie geſonnen iſt, von Oſtern d. J. an Unterricht im Schneidern nach ſehr vortheil⸗ 
bafter Methode, zu ertheilen; darauf Reflektirende erfahren die naͤheren Bedingungen in der Seidel⸗ 
ſchen Leihbibliothek am Obermarkte Nr. 95 durch Louiſe Seidel. 

Goͤrlitz, im Febr. 1836. 


(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu AZ 7. des Goͤrlitzer Anzeigers. 
| d den 18. Febr. 1836. | 


Die vom Wohlloͤblichen Ditectorium der naturforſchenden Geſellſchaft auf den 25. d. angeſetzte 
Quarkal⸗Verſammlung der Oeconomle⸗ Section wird in dem hierzu dargebotenen Locale, 
Petersgaſſe Nr. 276, gleicher Erde, Nachmittags 5 Uhr, ſtattfinden, wozu die verehrlichen Mitglie⸗ 
der ergebenſt einladet f i 

Goͤrlitz, den 12. Februar 1836. der Vorſtand der Oeconomie⸗ Section. 
Er 1 v. Oertz en. 
e Ein großer gut gehaltener Auszieh Tiſch von Eichenholz ſteht zu verkaufen; wo? erfährt man 
in der Expedition des Anzeigers. 2 
Ein wo möglich unverheiratheter Jäger, der die haͤusliche Bedienung mit verfehen kann, wird 
auf ein Rittergut geſucht; wo? ſagt der Sattlermeiſter Förſter hinter der Hauptwache in Goͤrlitz. 

Bei einer ſtillen Familie kann von Oſtern d. F. ab ein Paar Schülern oder auch einen einzelnen 
Herrn eine Stube abgelaſſen, auch auf Verlangen Bedienung und Koſt gegen billige Entſchaͤdigung 
mit gereicht werden; das Nähere iſt in der Expedition des Anzeigers zu erfahren. 

Sollten Eltern vom Lande zu Oſtern eine Tochter in die Stadt geben wollen, ſo kann dieſelbe 
bei einer ſtillen Familie Koſt und Logis erhalten; Näheres durch die Expedition des Anzeigers. 

Sowohl einem hieſigen verehrlichen als Auswärtigen Publiko mache ih andurch ergebenſt bekannt, 
daß ich als Geſindevermietherin verpflichtet worden bin, und bitte mich mit guͤtigen Aufträgen zu vers 
ſehen. Golrlitz, den 15. Februar 1836. 


verehel. Wibetrnatis, 
wohnhaft im Hartmannſchen Brauhoſe Nr. 323 unterm Hirſchlaͤuben. 
Neue engliſche Heringe von vorzüglicher Gute, fo wie auch Küften > Heringe, empfing und vers 
kauft zu billigen Preiſen Bellmann, Seilermſtr. in der Neißgaſſe. 
In Nr. 62 auf dem Fiſchmarkte iſt 1 Stube vorn ‚heraus, mit oder ohne Meubles, an einen ein⸗ 
zelnen Herrn zu vermiethen; desgleichen 1 großer Schuͤttboden. N 
Eine Stube nebſt Vodenkammer iſt in der Neißgaſſe Nr. 345 zu vermiethen. 
Einladung zum Wurfipidnid morgen Freltag, den 19. Februar; wozu ſeine Freunde 
und Bekannten ergebenſt einladet 5 Klatt e⸗ 
Freitag, als den 19ten ir r bin ip gefonnen, einen Ball zu halten, wozu ich alle Tanz⸗ 
liebhaber ergebenſt einlade; für Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt werden. 
s Kloß in Hochkirch. + J 
Für die Begleitung zu feiner Ruheflätte unſers am ten Februar beerdigten Gatten, Vater und 
Schwiegervater, Hr. Johann Gotthelf Poͤſchmann, Spitz⸗ und Pudritzkraͤmer, ſtatten 
wir den herzlichſten Dank ab. vr Die Hinterlaſſene k. 
Mit einer den 20. Februar nach Dresden abgehenden Gelegenheit konnen einige Perſonen mit⸗ 
Nang auch kann etwas Fracht mitgenommen werden. Näheres bei A. Hirche Nr. 745 vor dem 
eißthore. 
Eine Fuhrgelegenheit geht Sonntags den 21. d. M leer nach Breslau, wo Sachen und Perfo- 
nen billig mitgenommen werden koͤnnen; durch wen? erfährt man in der Exped. des Anz. 


HE 
Wann werden die Fleiſcher das ekelhafte und ſchaͤdliche Aufblafen des Fleiſches unkerlaſſen? es 
iſt geſetzlich verboten und dennoch geſchieht es, wie die Erfahrung täglich lehrt. 8 


Ich mache Denjenigen bekannt, welche mit der Tuchſcheerergeſellen Frau Hudert Pfänder zu 
mir geſchickt haben, dieſelben binnen 4 Wochen einzuloͤſen, widrigenfalls ich mich genoͤthigt ſehe, fie 
de erichte zu übergeben, Thiele unterm Radelaͤuben. 
Sonntag) den 14. Februar, ift von der Ober - Kahle bis über den Fiſchmarkt eine braune Muͤtze 


mit Pelz beſetzt verloren worden; der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelbe in der Expedition des An⸗ 
zeigers gegen ein Douceur abzugeben. 


Am Jahrmarkt: Mittwoch iſt ein goldner Ring mit 3 rothen Steinen verloren gegangen; der 
ehrliche Finder wird gebeten, denſelben gegen ein angemeſſenes Douceur in der Expedition bes An⸗ 
zeigers abzugeben. 


Am vergangenen Donnerſtage, den 11. Febr., iſt ein mittelmäßig ſcheckiger, zottiger Hund, 


welcher auf den Namen Scheckel hört, verloren gegangen; derſelbe ift gegen Futtergeld und eine an⸗ 
gemeſſene Belohnung beim Schneidermſtr. Hoffmann, Radelaͤuben Nr. 427, abzugeben. 


Zwiſchen Deutſchoſſig und Nickriſch iſt eine Wagen: Winde gefunden worden; der rechtmäßige 
Eigenthümer kann dieſelbe gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren beim Rittergutsbeſitzer Sorge 
in Deutſchoſſig zuruͤckerhalten. 
Eine Schürze iſt gefunden worden und dieſelbe bei der Wifiwe Leufert auf der Galgengaffe in 
Nr. 966 zuruͤck zu erhalten, a 
Neueſte und wohlfeilſte Muſikalien. 


Opern ⸗ Bibliothek für Pianoforteſpie ler. 
Potpourri's nach Favorit⸗Themen der neueſten Opern für das Pianoforte allein. Zweiter Jahrgang 
in 12 Lieferungen, jede 4 Bogen groß Royal⸗Format ſtark, mit Titelvignette. Pränumerationspreis 
3 Thlr. — zahlbar beim Empfang der erſten Lieferung. Subſeript. Pr. 4 Thlr. — zahlbar beim Em⸗ 
pfang jeder einzelnen Lief. mit 10 fgr. Ladenpreis 6 Thlr. — tritt mit Erſcheinen der 12. Lief. ein. 
Sammlung der neueſten und beliebteften Ouverturen. ö 
Dritter Jahrgang in 12 Lieferungen (groß Royalformat), Für Pianoforte zu zwei Händen: Pränu- 
merations⸗Preis 224 for. — Subſcriptions⸗Preis 1 Thlr. — Ladenpreis 1 Thlr. 15 fgr. — Für Pia⸗ 
noforte zu vier Haͤnden: Praͤnumer.⸗Pr. 1 Aue 15 fgr. — Subſcript.⸗Pr. 2 Thlr. — Ladenpr. 3 Thlr. 
u Large S 
8 Mufeum von Original⸗Compoſitionen fuͤr Pianoforteſpieler. Dritter Jahrgang in 12 Liefer. 
2 12 Saen oe de Format Praͤnumerations-Preis 1 Thlr. 15 fgr. — Subferiptions> Pig 
2 Thlr. — Ladenpreis 3 Thlr. 5 5 


Terypſichore. : 
Repertorium der neueſten Ballet⸗ und Tanz⸗Muſik in Original⸗Compoſitionen für das Pianoforte. 
Dritter Jahrgang in 12 Liefer. à 12 Seiten Royal⸗Noten⸗Format. Praͤnumerations⸗ Preis 1 Thlr. 
15 far. — Subſcriptions = Preis 2 Thlr. — Ladenpreis 3 Thlr. ; 
Neues Muſeum für Pianofortefpieler, 

Original: Compofitionen zu 4 Händen. Dritter Jahrgang in 12 Liefer. a 12 Seiten Royal: Noten: 
Format. Praͤnumerations⸗Preis 1 Thlr. 15 for. — Subſcriptions⸗Preis 2 Thlr. — Ladenpr. 3 Thlr. 

Wir haben von vorſtehend angekündigten Muſikaliſchen Werken, welche ſich ſowohl durch werth⸗ 
vollen Inhalt, als auch durch aͤußere Eleganz und außerordentliche Wohlfeilheit auszeichnen, die erſten 
Lieferungen vorräthig, geben ausführliche Proſpekte gratis aus und empfehlen uns zur Annahme von 


Beſtellungen. 
* Grüſon' ſche Buch⸗ und Kunſthandlung in Görlitz. 
(Bruͤderſtraße Nr. 139.) 
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